
STADT HEIDENAU Heidenau, 03.04.2017 

- Der Bürgermeister -  
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N I E D E R S C H R I F T 
 
 

über die 33.Sitzung des Stadtrates (Öffentlicher Teil) 
 
 
Datum: Donnerstag, 30.03.2017 

Ort: Rathaus, Ratssaal, Dresdner Str. 47 

Beginn: 18:30 Uhr   

Ende 19:55 Uhr 

 
Anwesenheitsliste: 
  
Vorsitzender  
  Herr Jürgen Opitz  
  
Mitglied  
  Herr Norbert Bläsner  
  Herr Dr. Bernhard Borchers  
  Herr Volker Bräunsdorf  
  Herr Günter Eckoldt  
  Frau Grit Gärtner  
  Herr Alexander Hesse  
  Herr Reno König  
  Herr Ralf Lamprecht  
  Herr Peter Leichsenring  
  Herr Georg Lindner  
  Frau Daniela Lobe  
  Herr Thomas Richter  
  Frau Cornelia Schmiedel  
  Herr Michael Schürer  
  Frau Silke Stelzner  
  Herr Steffen Thiele  
  Herr Mirko Tillack  
  Herr Thomas Winkler  
  Frau Rosemarie Wolf  
  Herr Steffen Wolf  
  
Verwaltung  
  Frau Marion Franz  
  Herr Jens Neugebauer  
  Herr Torsten Walther  
  Frau Kerstin Windisch  
  
Schriftführer  
  Frau Maria Haufe  
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Abwesend: 
 
  
Mitglied  
  Herr Wolfgang Neumann privat verhindert 
  Herr Rico Rentzsch unentschuldigt 
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Öffentlicher Teil 
 

 
TOP  1. Eröffnung der Sitzung    

 
Herr Bürgermeister Opitz eröffnete die 33. Sitzung des Stadtrates. Er begrüßte die 
interessierten Einwohner, Frau Ruffani, die Pressevertreter und die anwesenden Mitglieder 
sowie die Mitarbeiter der Verwaltung. 
 
Anschließend stellte Herr Opitz die Ordnungsmäßigkeit der Einladung und die 
Beschlussfähigkeit mit 20 (von 23) anwesenden stimmberechtigten Mitgliedern des 
Stadtrates fest. 
 
Eine Befangenheit von Stadträten wurde nicht festgestellt oder angezeigt. Herr Stadtrat 
Schürer fragte nach, ob Frau Stadträtin Gärtner als Mitarbeiterin des Nachbarschaftsverein 
im TOP 3 befangen ist. Dies wurde jedoch von Herrn Opitz verneint. 
 
Anmerkungen bzw. Änderungen der Niederschrift des Stadtrates vom 23. Februar 2017 
wurden durch die Anwesenden nicht angezeigt. Herr Stadtrat Schürer bat nur noch mal um 
eine Information zur letzten Sitzung. 
 
Für die Mitunterzeichnung der Niederschrift wurden durch den Vorsitzenden nachfolgende 
anwesende Mitglieder bestellt: 
 

 Frau Stadträtin Schmiedel 

 Herr Stadtrat Eckoldt 
 
 

TOP  2. Einwohnerfragestunde    

 
Es meldete sich zuerst eine Einwohnerin zum Thema Sonnenhof zu Wort. Sie fragte warum 
nur die Strategie der Stadt verfolgt wird und nicht noch mal die Notwendigkeit/Bedarf geprüft 
wird. Zudem sprach Sie die Finanzierung des Projektes an. Auch äußerte Sie sich zu 
veröffentlichten Leserbriefen und zur eingegangen Petition, die leider ohne Antwort blieb.  
 
Herr Opitz erklärte, dass über das Konzept bereits im Aufsichtsrat der WVH beraten und 
abgestimmt wurde. Dies beinhaltete auch die Finanzierung, die sich im Wirtschaftsplan 
wiederspiegelt. Zur Petition hätte es bereits Antworten gegeben, so Herr Opitz.  Er 
versicherte ihr zudem, dass im Vorfeld eine intensive Beschäftigung mit dem Thema 
Sonnenhof II statt fand.  
 
Ein außenstehender Bürger sprach nochmals zur eingereichten Petition.  
 
Herr Stadtrat Eckoldt mahnte die verspätete Zusendung der Petition an alle Stadträte. Herr 
Opitz entschuldigte sich dafür.  
 
Herr Stadtrat Richter ab 18:40 Uhr anwesend. (21)  
 
Ein Einwohner sprach zu einem Zeitungsartikel in der Sächsischen Zeitung. Darin wurde von 
nicht gewollter Ghettobildung gesprochen. Dieser Herr wollte von dem betreffenden Stadtrat 
dazu gern eine Antwort. Herr Stadtrat Bläser durfte sich kurz erklären.  
 
Ein weiterer Einwohner fragte wie die derzeitige Auslastung des betreuten Wohnen und des 
Seniorenwohnen ist. Zudem bemerkte stellte er die Frage in den Raum, ob Heidenau immer 
älter werden solle.  
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Herr Opitz erklärte, dass nicht Heidenau älter wird, sondern die Leute einfach immer älter 
werden. Der prozentuale Anteil der Älteren steigt derzeit stetig. Zudem forderte der 
Einwohner, dass es eine klare Ansage geben soll ob es ein betreutes Wohnen oder ein 
Seniorenwohnen wird. Daraufhin wiederholte Herr Opitz, dass es eine Wohnform für Ältere 
ist und es ein Konzept gibt. Dabei sollen seniorengerechte Wohnungen geschaffen werden, 
die aber von Alt und Jung bewohnt werden können. Seniorengerecht heißt u.a. Bäder ohne 
Schwellen, ebenerdige Duschen oder die individuelle Buchung von Betreuungsleistungen.  
Herr Opitz wies zudem darauf hin, dass es im Betreuten Wohnen auf der Elbstraße auch 
Selbstversorger gibt.  
 
Ein Einwohner hinterfrage den Auszug von jungen Familien und was das mit 
Familienfreundlichkeit zu tun hat. Herr Opitz erklärte, dass zur Familie auch die Großeltern 
gehören. Familienfreundlich beziehe sich nicht ausschließlich nur auf junge Eltern mit 
Kindern sondern auch auf Großeltern und Urgroßeltern.  
 
Ein Bewohner des Sonnenhof I wies darauf hin, dass bei Abschluss des Mietvertrages 
versprochen wurde, dass der Spielplatz Käthe-Kollwitz-Straße zurückgebaut werden soll. 
Dies ist jedoch nicht passiert. Ebenso stören den Herrn die fehlenden Bewohnerparkplätze 
und die Lärmbelästigung durch die Abholung der Kindergartenkinder.  Herr Opitz informierte 
den Bewohner, dass der Spielplatz Käthe-Kollwitz-Straße keine Städtischer ist, sondern zur 
WVH gehört.  
 
Eine Einwohnerin warf in den Raum, wer die angestrebte Kaltmiete bei der heutigen und 
künftigen Rentenhöhe denn bezahlen soll. Ein anderer Einwohner erklärte kurz, dass die 
jetzigen Wohnungen alle in einem guten Zustand sind und jeder Gelder investiert hat.  
 
Herr Opitz gab zu bedenken, dass es verschiedene Einkommensgruppen gibt und auch, 
dass Kinder für ihre Eltern sorgen. Zudem handle es sich bei dem Umbau nur um 3 
Eingänge und um keine vollständigen Wohngebiete. Er wiederholte zudem, dass die WVH 
bei Auszug viele Kosten übernimmt.  
 
Die letzte Frage eines Einwohners richtete sich an Herrn Opitz persönlich. Es wurde gefragt 
ob er selbst in eine solche Wohnform einziehen würde. Darauf hin erklärte er, dass er aktuell 
im Familienkreis mit einer solchen Situation konfrontiert ist und diese Wohnform gut heiße.  
 
Aufgrund der zeitlichen Begrenzung der Einwohnerfragestunde nach § 12 (4) der 
Geschäftsordnung beendete Herr Opitz diese nach 30 Minuten.  
  

 

TOP  3. Antrag der Fraktion DIE LINKE/Grüne  
Aussetzung der Erweiterung des Seniorenwohnens 
"Sonnenhof II"   

017/2017 

 
Herr Stadtrat Winkler verließ den Sitzungssaal um 19:00 Uhr (20).  
 
Herr Opitz gab der antragstellenden Fraktion noch einmal die Gelegenheit zum Antrag 
Stellung zu beziehen. Herr Stadtrat Wolf ergriff das Wort. Er sprach u.a. zur aktuellen Presse 
sowie zur Stellungnahme der WVH. Außerdem stellte er eine Umfrage zur Erlebnisregion 
Dresden in den Raum, die besage, dass es derzeit eine unterdurchschnittliche Zunahme der 
älteren Bürger gäbe.  Er informierte weiter, dass eine Bürgersprechstunde durchgeführt 
wurde und dass der Umgang der WVH mit den Mietern nicht vorzeigbar ist.  
 
Herr Winkler ab 19:03 Uhr wieder anwesend.  
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Nachfolgend sprach Herr Stadtrat Thiele. Er brachte zum Ausdruck, dass der Antrag der 
Fraktion DIE LINKE/Grüne das Richtige bewirken soll, aber das Falsche meint. Der 
derzeitige Antrag zögere das Projekt nur hinaus. Zudem war er schockiert über den Umgang 
der WVH mit ihren Mietern. Aufgrund dessen stellte er gemeinsam mit Herrn Schürer als die 
Fraktion HBI-SPD einen neuen Antrag zum selben Thema. Nachfolgend bat er die Fraktion 
DIE LINKE/Grüne ihren Antrag zurück zu ziehen.  
 
(Hinweis: Dieser Antrag wurde durch die antragstellende Fraktion unmittelbar nach der 
Sitzung unverzüglich zurück genommen.) 
 
Herr Stadtrat Dr. Borchers sprach kurz zum Unterschied Seniorenwohnen und betreuten 
Wohnen.  
 
Anschließend berichtete Frau Stadträtin Schmiedel nochmal zur Entwicklung der 
Altersstruktur bis 2030.  Ebenso sprach sie neue Pflegegesetze  sowie kommende 
Personalprobleme an, da mehr Menschen immer älter werden.  
 
Herr Stadtrat Lindner erklärte, dass von der WVH ein bewusstes Handeln erwartet wird, egal 
ob für junge oder ältere Menschen.  
 
Herr Stadtrat Richter gab zu Bedenken, dass es sich hier nur um einen Antrag und nicht den 
Beschluss zum Sonnenhof II handelt. Zu dem mahnte er u.a. die fehlende Aufklärung und 
Stellungnahme gegenüber den Mietern an. Aufgrund dessen stellte er den Antrag zur 
Geschäftsordnung, die Vorlage in den Verwaltungsausschuss zurück zu verweisen. 
 
Herr Stadtrat Bräunsdorf begrüßte diesen Geschäftsordnungsantrag.  
 
Nachfolgend bat Herr Wolf um eine 5-minütige Unterbrechung der Sitzung zur Beratung in 
den Fraktionen.  Keiner der Anwesenden widersprach dagegen. Die Sitzung wurde von 
19:25 Uhr bis 19:30 Uhr unterbrochen.  
 
Nach der Unterbrechung erfolgte die Abstimmung des Geschäftsordnungsantrages von 
Herrn Stadtrat Richter.  
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Anwesend 21 
JA-Stimmen 20 
NEIN-Stimmen 0 
Enthaltungen 1  
 
Somit wurde dem Antrag einstimmig zugestimmt und die Beschlussvorlage mit Referenz in 
den Verwaltungsausschuss am 11.04.2017 zurück verwiesen.  
 
Beschluss: 
 
 

rückverwiesen 
  

 

TOP  4. Neugestaltung des Spielplatzes an der Dr.-Otto-
Nuschke-Straße -  Baubeschluss   

030/2017 

 
Herr Opitz sprach kurz zur Beschlussvorlage und erinnerte an die Präsentation im 
vergangenen Bauausschuss.  
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Herr Stadtrat Schürer drückte seine Freude über die Planungen und die Durchführung der 
Maßnahme aus.  
 
Auch Herr Stadtrat Eckoldt, begrüßte das Vorhaben. Erinnerte jedoch auch an den Rückbau 
des Spielplatzes an der Käthe-Kollwitz-Straße.  
 
Beschluss: 
 
Der Stadtrat beschließt die Neugestaltung und Erweiterung des Spielplatzes an der Dr.-Otto-
Nuschke-Straße gemäß der Entwurfsplanung laut Anlage  030/2017-1  des Planungsbüros 
May Landschaftsarchitekten mit Stand vom 28.02.2017 und deren Umsetzung. 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Anwesend 21 
JA-Stimmen 21 
NEIN-Stimmen 0 
Enthaltungen 0 
 
  

einstimmig beschlossen 
  

 

TOP  5. Bebauungsplan G 09/1 „Gewerbegebiet 
Hauptstraße“ – Aufstellungsbeschluss   

031/2017 

 
 
Beschluss: 
 
Der Stadtrat beschließt gemäß § 2 Abs. 1 S. 1 Baugesetzbuch (BauGB) i.V.m. § 8 BauGB 
den G 09/1 „Gewerbegebiet Hauptstraße“ mit folgendem Geltungsbereich aufzustellen: 
 
Gemarkung Gommern; 
Flurstücke Nr. 225/3, 225/4, 227/5, 228/21. 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Anwesend 21 
JA-Stimmen 21 
NEIN-Stimmen 0 
Enthaltungen 0 
 
  

einstimmig beschlossen 
  

 

TOP  6. Ausbau Sedlitzer Straße, Abschnitt Geschwister-
Scholl-Straße bis Dohnaer Straße / Burgstraße - 
Vergabe von Bauleistungen   

032/2017 

 
Herr Stadtrat Wolf informierte sich kurz über die Absprachen mit den Johannitern zur 
Baumaßnahme.  
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Beschluss: 
 
Der Stadtrat der Stadt Heidenau beschließt, der 
 
STRABAG  
Direktion Sachsen / Thüringen 
Bereich Ostsachsen 
Gruppe Dresden 
Radeburger Straße 28 
01129 Dresden  
 
für die Ausführung der Bauleistungen zum grundhaften Ausbau der Sedlitzer Straße auf dem 
Abschnitt von der Geschwister-Scholl-Straße bis zur Dohnaer Straße / Burgstraße gemäß 
Angebot vom 02.03.2017 den Zuschlag zu erteilen. 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Anwesend 21 
JA-Stimmen 21 
NEIN-Stimmen 0 
Enthaltungen 0 
 
  

einstimmig beschlossen 
  

 

TOP  7. Neubau von drei Doppelhäusern und einem 
Einfamilienhaus (Heinrich-Zille-Straße) – 
Stellungnahme der Gemeinde   

001/2017 

 
 
Beschluss: 
1. Der Stadtrat beschließt, dem Bauantrag nach § 68 Sächsische Bauordnung (SächsBO) 

zum 
 

Neubau von drei Doppelhäusern und einem Einfamilienhaus; 
Heinrich-Zille-Straße, 01809 Heidenau; 
Flurstücke Nr. 60/3 z.T., 60/4, 61/2, 61/3 z.T.; 
Gemarkung Mügeln; 

 
das Einvernehmen der Gemeinde nach § 36 Baugesetzbuch (BauGB) sowie 
§ 69 Abs. 1 SächsBO zu erteilen. 

 
2. Der Stadtrat beschließt, im geschilderten Zusammenhang die Befreiungen 

gem. § 31 Abs. 2 Nr. 2 BauGB lt. der jeweiligen Buchstaben a. bis e. der Erläuterung 
dieser Beschlussvorlage zu erteilen. 

 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Anwesend 21 
JA-Stimmen 21 
NEIN-Stimmen 0 
Enthaltungen 0 
 

einstimmig beschlossen 
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TOP  8. Neubau einer Werkhalle einschließlich eines 
Kopfbaus mit Büronutzung (Hauptstraße 74) – 
Stellungnahme der Gemeinde   

020/2017 

 
Beschluss: 
 
Der Stadtrat beschließt, dem Bauantrag nach § 68 Sächsische Bauordnung (SächsBO) 
 
Neubau einer Werkhalle einschließlich eines Kopfbaus mit Büronutzung 
Hauptstraße 74, 01809 Heidenau; 
Flurstücke Nr. 213/12, 291/4; 
Gemarkung Heidenau 
 
das Einvernehmen der Gemeinde nach § 36 Baugesetzbuch (BauGB) und 
§ 69 Abs. 1 SächsBO, zu erteilen. 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Anwesend 21 
JA-Stimmen 21 
NEIN-Stimmen 0 
Enthaltungen 0 
 
  

einstimmig beschlossen 
  

 

TOP  9. Annahme von Spenden gem. § 73 Abs. 5 GemO   022/2017 

 
 
Beschluss: 
 
Der Stadtrat beschließt über die Annahme von Spenden gem. Anlage 022/2017-1.   
 
Geldspenden/Sponsoringleistung 
Abstimmungsergebnis- laufende Nr. 3: 
 
Anwesend 21 
JA-Stimmen 21 
NEIN-Stimmen 0 
Enthaltungen 0 

 
einstimmig zugestimmt 
 
Sachspenden 
Abstimmungsergebnis- laufende Nr.2: 
 
Anwesend 21 
JA-Stimmen 21 
NEIN-Stimmen 0 
Enthaltungen 0 

 
einstimmig beschlossen 
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TOP  10. Informationen, Anfragen und Anträge    

 
Herr Opitz informierte zur aktuellen Zahl der Flüchtlinge in Heidenau. Derzeit sind 126 Plätze 
belegt.  
 
Über die stattgefundene Regionalkonferenz zum Industriepark Oberelbe berichtete er kurz 
und stellte einen Kooperationsvertrag zwischen den teilnehmenden Städten in Aussicht.   
 
Herr Stadtrat Dr. Borchers fragte nach den prozentualen Anteilen der Städte an dem Projekt.  
Herr Opitz nannte folgende Verteilung: 
67 % Pirna 
23 % Heidenau 
10 % Dohna 
Zudem soll ein Zweckverband für dieses Projekt gebildet werden.  
 
Frau Stadträtin Wolf bat um die Beseitigung von Unrat an der Max-Walther-Brücke Ecke 
Naumannstraße.  
 
Zur Markierung der Pirnaer Straße erkundigte sich Herr Stadtrat Wolf und wies zusätzlich auf 
einen abgesenkten Tageswassereinlauf hin. Die Markierung wird bis zum 30.04.2017 
aufgetragen, antwortete Frau Franz. Ebenso fragte Herr Stadtrat Schürer nach einem 
Fußweg zu den Betrieben an der Pirnaer Straße. Dieser sei nicht vorgesehen, sagte Herr 
Opitz.  
 
Anschließend informierte Frau Franz zur Nichtzuständigkeit für das Geländer an der 
Ilsequelle. Auch zur Umsetzung des Telefonmasten auf der Friedensstraße gibt es noch 
keine neuen Informationen sagte Frau Franz. (Nachträge aus dem Stadtrat vom 23.02.2017).  
 
Danach sprach Frau Franz noch zu den folgenden Baumaßnahmen:  
 

- Hochwasserschadensbeseitigung Kanalsanierung Nord und Süd 
- Hospital- und Schlosserbusch 
- Mauer am Rathausvorplatz  
- Trockenlegung Pestalozzi-Gymnasium 

 
Herr Stadtrat Schürer fragte noch einmal zu einem Schlagloch an der STAR-Tankstelle. Frau 
Franz erklärte, dass die Begutachtung vor Ort bald erfolgt.  
 
Abschließend informierte Herr Opitz noch über eine Veranstaltung am Freitag zu „Ab in die 
Mitte“. Diese wird diesmal in Heidenau ausgerichtet, zu Gast sind u.a. der Innenminister.  
 
  

 
 
 
 
 
Frau Haufe 
Schriftführer 

Herr J. Opitz 
Bürgermeister 

  

Frau Schmiedel 
Stadträtin 

Herr Eckoldt 
Stadtrat 
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